
KONGRESS-BERICHTE 

1. Salto I Uruguay 

Vom 26 . bis 29. Juni 1991 fand in SaltoiUruguay ein internationaler Kongreß 
zu Eh_ren vo~ Haroldo de tampos statt, an dem Wissenschaftler und Künstler 
aus vrelen Landern teilnahmen. Der Kongreß wurde vom Centro Cultural 
lnternacional de Salto veranstaltet. 

Haroldo de Campos, emeritierter Professor für Semiotik und Literatur
wissenschaft an der Universidad catolica de Säo Paulo/Brasilien, ist seit 
Mitte der fünfziger Jahre als Hauptvertreter der brasilianischen Konkreten 
Poesie international bekannt. Er hat seit 1959 mit Max Sense und verschie
denen deutschen Konkreten Kontakte gepflegt. 1964 hatte ihn Max Sense 
zu einer Vorlesungsreihe über brasilianische Literatur an die Universität 
Stuttgart eingeladen, wo zur selben Zeit auch eine erste große Ausstellung 
der "bichos .. der brasilianischen Bildhauerin Lygia Clark in der Studiengalerie 
der Universität Stuttgart gezeigt wurde . Obwohl die Vorträge Haroldo de 
Campos' damals in französischer Sprache gehalten werden mußten. verstand 
er es. das Interesse seiner Hörer bis zum Schluß wachzuhalten . 

Die Teilnehmer des Kongresses in Salto zeigten in ihren Vorträgen die 
verschiedenen Facetten seines literarischen Werkes auf. Einige stellten vor 
allem neben seinen eigenen literarischen Produktionen die Übersetzertätigkeit 
Haroldo de Campos' heraus bzw. seine "multilinguale Poesie". Die Vorträge 
wurden ergänzt durch Theateraufführungen, Filme (ein experimenteller und 
ein Film über Haroldo de Campos) und Musik . Der Kongreß vermittelte also 
nicht nur einen umfassenden Überblick über das literarische Werk des 
Gelehrten. sondern auch eine Bestätigung der Internationalität der Konkreten 
Poesie. Die Organisation lag in den Händen von lsidra Solari de Mur6 und Lisa 
Block de Behar. die . unterstützt v·on ihren Ehemännern. auch für das leibliche 
Wohl der Teilnehmer sorgten. Kongreßakten in spanischer Sprache sollen in 
Montevideo veröffentlicht werden . 

2. · Perpignan I Frankreich 

Zu Ehren von Gerard Deledalle, dem Mitbegründer unserer Zeitschrift, fand 
vom 9 . bis 11. September 1991 ein internationales Colloquium mit dem Thema 
"L'objet" statt, an dem neben Philosophen (Logiker und Semiotiker) vor allem 
Linguisten. aber auch Psychiater, Mathematiker u.a. aus vielen west- und 
osteuropäischen Ländern sowie aus den U.S.A. und Canada teilnahmen . 

Selbstverständlich sprachen viele Redner von einem semiotischen Standpunkt 
aus, auch wenn dieser keine einheitliche Ausgangsbasis besaß. Es war 
interessant zu erfahren. wie vielschichtig der Begriff "Objekt" dargestellt 
werden kann und wie groß die Schwierigkeiten der Verständigung, selbst 
innerhalb z .B. der Gruppe der Linguisten. sind, da die Definition dieses so 
einfach erscheinenden Begriffes vom jeweiligen Standpunkt und von der 
wissenschaftlichen Methode, die zugrundegelegt wird. abhängt . Eine andere 
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Schwierigkeit aller internationalen Kongresse liegt des weiteren in der 
Beschränkung auf bestimmte Kongreßsprachen, z.B . Französisch und Englisch 
in Perpignan, wodurch viele Teilnehmer gezwungen sind, nicht in der eigenen 
Sprache vortragen zu können, was ja bekanntlich zu einer Vereinfachung der 
Ausdrucksweise führt . 

Die Organisation des Kongresses wurde von Joelle Rethore, der Nachfolgerin 
auf dem Lehrstuhl von Gerard Deledalle und Professorin der anglistischen 
Linguistik, und Michel Salat, Professor für Mathematik und Psychiatrie, eben
falls an der Universität Perpignan, die seit vielen Jahren unter der Leitung von 
Gerard Deledalle Semiotikforschung betreiben, mit großer Umsicht bewältigt. 
Ein großes Abendessen, das die Universität Perpignan gab, war der gesell
schaftliche Höhepunkt des Colloquiums. 
Die Veröffentlichung der Kongreßakten wird vorbereitet. 

Elisabeth Watther 
Universität Stuttgart 
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